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01 Das Herz unserer 
Aktivität

Veranstaltungen
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veranstaltungen 2016
januar – Februar

1.1

Februar

2016
Januar

21.1 - 5.3.

Präsent sein
Berlin

27.2.

Losar (tib. Neujahr)
Drupchös und Praxis Intensiv
Berlin/Bad Saarow

Einführung in die Praxis & 
Rigdzin Düpa Drupchö
Yang Nying Pudri
Riwo Sangchö 
Tendrel Nyesel Drupchö
Chime Phakme Nyingtik

Are You 
Ready-Tag 
Fürth

Die Lehren 
kommunizieren
Berlin

24.1

8. - 10.1.

27.2. - 16.4
Andrew Warr Tour
6 Vorträge und 5 Seminare
verteilt in Deutschland 
und Österreich
Hamburg, Bremen, 
Hannover, Bad Saarow, 
Fürth, Stuttgart, Frankfurt, 
Düsseldorf, Wien

Streaming
Rigpe Yeshe
Spiritual Care

Fortbildung
Infostand 
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veranstaltungen 2016
März – mai

1.1

mai

Sogyal Rinpoche
Frühjahrs-Retreat | Berlin

4.-8.5.

Familien-Retreat 
Bonn/Annaberg

Ringu Tulku Rinpoche
Vortrag | Berlin

22.-24.4.

20.4.

Fortbildung für 
Instruktor*innen
Bad Zwesten

Lamtön Training
Berlin

1.-3.4.

27.-29.5

Sogyal Rinpoche
Vortrag | Bad Saarow

9.5.

APRIL

Streaming
Rigpe Yeshe
Spiritual Care

Fortbildung
Infostand 
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veranstaltungen 2016
juni – september

1.1

JuNI

september

7.6. und 8.6.
Sogyal Rinpoche
Sangha-Abend | Düsseldorf
Vortrag | Köln

30.9-2.10.
Ein Team werden
Bühl

DBU Kongress
Leben und Sterben
Potsdam

16.-18.9

Selbstmitgefühl
Christine Longaker
Seminar | Berlin

18.6.-23.6

Jetsün Khandro Rinpoche
Vorträge | Berlin

21.-22.6.

August

Streaming
Rigpe Yeshe
Spiritual Care

Fortbildung
Infostand 

Familien-Retreat 
Menz

3.- 4.8
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veranstaltungen 2016
oktober – dezember

1.1

dezemberoktober

Do Tulku Rinpoche
Vortrag | Berlin

8.12.

november

Thementag
Verbunden sein

13.11.
Chagdud Khadro
Vorträge | Berlin

14.-15.12.

Sogyal Rinpoche
Winterberg-Retreat

22.-30.10.

Care-Training
Berlin

2.-4.12

Streaming
Rigpe Yeshe
Spiritual Care

Fortbildung
Infostand 
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1.2 RIGPE YESHE

Familien-Retreat Bonn/Annaberg  

22. – 24. April
  

Wochenend-Retreat Berlin 

4. – 8. Mai
 

Menz

3. – 4. August

Winterberg

22.– 30. Oktober
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1.3 WAS MEDITATION WIRKLICH IST

Teilnehmer*innen insges.   

340
Zentren 

9

Ich habe mir unter Offener Weite nie 
etwas vorstellen können; jetzt habe ich 
eine Erfahrung davon mitgenommen. 

Modul 3

Modul 2

Ich wollte schon immer wissen, wie ich mit 
Emotionen in meiner Meditation umgehen 
kann. Jetzt weiß ich endlich wie!  
Und ich kann Meditation direkt im Moment 
anwenden. Danke.

Ich beginne zu verstehen, dass ich  
meine eigenen Gedanken nicht mehr 
so ernst nehmen muss.
Modul 2

Seit ich meditiere, bin ich im  
Alltag mehr achtsam und mehr 
in Einklang mit mir selbst.

Modul 1
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1.4 KURSE

Teilnehmer*innen insges.   

135
Teilnehmer*innen insges.   

45
Teilnehmer*innen insges.   

65

MItGEFÜHL KULTIVIERENIM SPIEGEL DES TODES DEN SPIRITUELLEN PFAD VERSTEHEN

Zentren 

9
Zentren 

3
Zentren 

3
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1.5 Der alles umfassende Pfad (AEP)

Der “Alles umfassende Pfad” verbindet 
die Sangha wöchentlich mit Rinpoches 
neuesten Belehrungen.

zeitversetzte Streamings

Myall Lakes
Norfolk
Ngöndro Lerab Ling
Winterberg

Teilnehmer*innen insges.   

899
Studiengruppen 

13
Zentren 

10
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1.6 dzogchen mandala

•  Seit Dezember 2015 hat Sogyal Rinpoche 
die kostbarsten Dzogchen Lehren, die 
bisher nur auf Retreats empfangen werden 
konnten, mit dem weltweiten Dzogchen 
Mandala geteilt.

•  2016 hat das Dzogchen Mandala in lokalen 
Gruppen kontinuierlich gemeinsam an 
diesem Studienprogramm teilgenommen.

330 270

Dzogchen Mandala  
Schüler*innen 
Deutschland

Teilnahme am
Studienprogramm



Seite 12

1.7 Trainings & Fortbildungen

Fortbildung für Instruktor*innen
1. – 3.4.2016, Bad Zwesten 

60 Teilnehmer*innen 
60 erfahrene Instruktor*innen:   
In sehr lebhaften Workshops wurden die  
aktuellen Kurse von Rigpa erarbeitet und die 
Instruktor*innen haben sich über verschiedene 
Aspekte der Rolle als Instruktor*innen 
ausgetauscht.

Instruktor*innen Training Modul 2/2
8. – 10.1.2016, Dharma Mati Berlin

„Die Lehren kommunizieren“
32 Teilnehmer*innen haben sich intensiv mit 
Qualitäten auseinandergesetzt, die benötigt 
werden, um die Lehren authentisch zu 
präsentieren.
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1.7 Trainings & Fortbildungen

Care Training
2. – 4.12.2016, Dharma Mati, Berlin 

23 Teilnehmer*innen   
„Von der Sangha für die Sangha“ für 
Instruktor*innen und Carer*innen.

LamTön Training
27. – 29.5.2016, Dharma Mati, Berlin

22 Teilnehmer*innen
Integration und Anwendung der Lehren in der 
Handlung.

Ein Team werden
30.9. – 2.10.2016, Kloster Maria Hilf, Bühl

56 Teilnehmer*innen
Zum zweiten Mal haben sich Instruktor*innen, 
Koordinator*innen und alle anderen, die  
Aktivität in den Zentren unterstützen, zum  
gemeinsamen Austausch getroffen.
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02 Das Gesundheitswesen 
revolutionieren

Spiritual Care
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2.1 Eröffnung von Sukhavati

Am 4.5. wurde Sukhavati feierlich eröffnet.
Ein heilsamer Ort, an dem Krankheit,
Pflegebedürfigkeit und Sterben ihren Raum haben, 
ein Haus des Lebens und der Gemeinschaf, ein  
Ort der Stille und der inneren Einkehr.
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Are you ready?
 
• Heft „Bist Du bereit?“ erstellt und Seminare  
 vorbereitet
•   ”Are you ready”-Ordner in Deutsch für die 

Sangha erstellt
•   Netzwerk-Ordner angelegt

Bardoteaching-KOORDINATOR*INNEN-Netzwerk  
in Zusammenarbeit mit Sangha-Care

•  Fortlaufende Studiengruppen in den  
einzelnen Regionen

• Begleitung sterbender Sanghamitglieder

2.2 Spiritual care – Öffentliches Angebot und  
Angebote für die sangha

Eine heilsame Kraftquelle in Zeiten  
von Verlust und Vergänglichkeit 
In allen Zentren – für alle zugänglich
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2.3 Team Spiritual care 

Seit 1.3.2016 koordiniert Maren Repenning den  
Bereich Spiritual Care für die Sangha und  
die Öffentlichkeit. Angela Bork-Krahmer und  
Stefan Rehme gehören ganzjährig zum  
ehrenamtlichen Team.

• Kurs „Ich bin sterblich, Du bist sterblich“  
 für die Sangha
• Workshop mit Uller Gscheidel und Teilnahme  
 am DBU Kongress in Potsdam
• Internationales SC-Treffen in Bad Saarow mit  
 Sogyal Rinpoche
• Winterberg-Treffen der aktiven und passiven  
 SC Facilitator*innen und Educator*innen
• Care-Training in Berlin
• Beratung und Begleitung zum Thema  
 Bestattung 



WORTE 
ZAHLEN
TATEN 
Der TÄTIGKEITSBERICHT 
des RIGPA E.V. 2016

03 Unter dem Dach 
des Dharma

Dharma Mati
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3.1 Dharma Mati: 2016 - ein Jahr des Umbruchs 

Mitglieder zu Beginn  
des Jahres 

20 
am Ende des Jahres  

17

Manch eine*r zog nach Sukhavati, andere 
wählten andere Lebensformen, neue Mitglieder 
kamen hinzu, darunter auch zum ersten Mal 
eine Familie mit Kleinkind. 
Immer wieder die große Frage: 
“Was für eine Gemeinschaft sind wir und was 
verbindet uns?“  

Die Antworten so bunt und vielfältig wie Blumen 
im Garten. Gemeinschaft ist eine spannende 
Reise und sie bleibt abenteuerlich. 
Verbindend ist der gemeinsame spirituelle Pfad, 
die täglichen Praxis und die Beziehung zu 
Rinpoche sowie das Mitwirken an den reich-
haltigen Aktivitäten im Haus.
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3.2 Geschäftsbetriebe  
Seminarraumvermietung und Gästehaus

Externe Vermietungen 

60 Gastveranstaltungen

Von Workshops mit 
4 Teilnehmer*innen bis 
hin zu großen  
Veranstaltungen wie die  
European Buddhist Union 
Conference mit  
ca. 150 Teilnehmer*innen

Das Gästehaus 

2.300 Übernachtungen

430 Gäste 

10 Zimmer

Rigpa Veranstaltungen 

16 Rigpa Veranstaltungen

Sowie offene Angebote und 
Kurse min. 3 x pro Woche
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3.2

• Öffentlicher Vortrag  
 Sogyal Rinpoche, Juni Köln 

• Winterberg-Retreat, 
         Oktober Winterberg 
 
• DBU Konferenz, September 
 Potsdam

•  Das Team ergänzten zu  
Beginn des Jahres Dagmar Voß  
und Dorothea Reimann

geschäftsbetriebe 
Lotus Lounge on Tour / personelle Veränderungen
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04 ZAHLEN

Finanzen



Seite 23

ERgebnis 2016

Einnahmen insges.   

1.835.250 €

4.1

Ausgaben insges.   

-1.852.649 €

Ergebnis   

-17.399 €
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4.2 RIGPA E.V.
Ideeller BEREICH, ZWECKBETRIEB, VERMÖGENSVERWALTUNG

Einnahmen

Ausgaben

Ergebnis

1.506.768 €

-1.513.212 €

-378.626 €

-402.180 €

368.296 €
365.830 €

-6.444 €

2016

1.251.090 €

- 1.522.279 €

- 345.088 €

- 85.208 €

- 271.189 €

2015

107.585 €
381.066 €
448.053 €

470.694 €
Mitgliedsbeiträge

Teilnahmegeb. Events

davon zweckgeb. Spenden

 
weitergeleitete zweck-
geb. Spenden

davon Personalkosten

1.312.733 €

- 1.261.157 €

- 338.234 €

- 141.984 €

51.576 €

2014

184.511 €
385.524 €
379.579 €
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4.3 Geschäftsbetriebe des Rigpa e.V.
lotus lounge, shop, kurzzeit- und seminarvermietung

Einnahmen

Ausgaben

Ergebnis

323.115 €

-310.799 €

- 139.678 €

12.314 €

2015

328.483 €

-339.438 €

-160.543 €
-10.955 €

2016

davon Personalkosten

354.428 €

- 311.297 €

- 140.449 €

43.131 €

2014
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4.4 Gesamtergebnis des Rigpa e.V.

Rigpa. e.V.

Geschäftsbetriebe

Ergebnis

-271.189 €

12.316 €

-258.873 €

2015

-6.444 €

-10.955 €

-17.399 €

2016

51.576 €

43.131 €

94.707 €

2014
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4.4 Gesamtergebnis des Rigpa e.V.

Rigpa. e.V.

Geschäftsbetriebe

Ergebnis

-271.189 €

12.316 €

-258.873 €

2015

-6.444 €

-10.955 €

-17.399 €

2016

51.576 €

43.131 €

94.707 €

2014

2016 war ein Jahr der  
Investitionen in die Zukunft,  
viel Zeit und Mittel sind in die Organisation 
des DBU Kongresses geflossen sowie in die 
Erstellung einer neuen Datenbank, welche 
die alte von 1998 ablöst.
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05 Wie Menschen 
von uns erfahren

PR und Kommunikation
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5.1 Bekanntmachung des Rigpa-Programms

Newsletter 

22 Newsletter
(eNews, Sangha und Dharma Mati)

Umfangreiche Kommunikationsmaßnahmen

Flyer, Anzeigen, Artikel, Litfaßsäulen- 
und U-Bahn-Plakatwerbung, 
Halbjahresprogramm u.a.

Rigpa präsentiert sich auf eigenen Events  
sowie in der Öffentlichkeit:

• Bei Vesak-Festen (Frankfurt, Berlin, Hamburg)
• Thementag Berlin
• Infostand beim DBU Kongress in Potsdam
• Stand beim Festival der Religionen in Berlin
• Infostand beim öffentlichen Vortrag von  

Sogyal Rinpoche in Köln
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5.2 unterstützung dBU KONGRESS

• Werbung national und Berlin & Potsdam 
(Anzeigen Print & Online, Plakatierung,  
Flyerverteilung)

• Vorstellung geplanter Werbemaßnahmen 
auf der DBU Mitgliederversammlung

• Teilnahme an Treffen des Organisations-
Teams

• Webseite (einpflegen der Inhalte)
• Kontakt halten  

– DBU 
– Referent*innen (vereinzelt) 
– Presseagentur

• Programmhefte (Deutsch & Englisch)
• Vor Ort: Beschilderung, Pressebetreuung, 

Fotografie

530.881
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5.2 unterstützung dBU KONGRESS



Seite 32

5.3 Unterstützung Rigpa-Events / lokale Zentren

• Leitsysteme
• Fotografie
• Ansagen
• Infobereich
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5.3 Unterstützung lokaler Zentren

Zentren und Gruppen deutschlandweit betreut 
und beraten und mit Inhalten und Materialien 
versorgt.

Hierbei wurden die Städte unterstützt: 
• Bei der Bekanntmachung lokaler  

Veranstaltungen v.a. Kurse oder  
Andrew Warr Tour

• Bei der Nutzung des professionellen  
E-Mail-Marketingtools

• Bei der Selbstdarstellung von Rigpa vorort 
• Monatliche Sangha-Neuigkeiten
• Der monatliche Newsletter für Dharma Mati 

Berlin wurde ab 2016 in diesem Bereich  
erstellt und versendet
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5.4 Social Media Aktivitäten und Online-Werbung fortgesetzt

Facebook Beiträge und 
Anzeigen für Events Das Profil der Lotus 

Lounge in Yelp 
wurde überarbeitet und 
erzielt monatlich 

62 
(Januar 2016)

114 
(August 2016) Aufrufe.

Google Anzeigen für 
Events

Veranstaltungs-Werbung 
in Youtube

Youtube

Google Places

Sogyal Rinpoche 
Deutsch
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06 Die Basis Berichtet

Lokale Zentren 
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Ein herzliches Dankeschön 
Euch alleN, die Ihr die 
Aktivität von Rigpa ermöglicht!


